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Winterwandern: 6 Tipps für den Einstieg
Winterwandern ohne Erfahrung ist bestenfalls anstrengend

und schlimmstenfalls tödlich. Wir geben Tipps für die
richtige Vorbereitung Winterwandern ist ein polarisierender
Sport: Die einen lieben ihn, die anderen hassen ihn. Allzu

oft machen Menschen schlechte Erfahrungen, nicht weil sie
von Natur aus kälteresistent sind, sondern weil sie schlecht

vorbereitet sind. Sie machen nicht nur grundlegende
Fehler wie das Einpacken der falschen Ausrüstung, sondern

kommen auch mental unvorbereitet an. Es ist wichtig zu
verstehen, dass das Wandern im Winter auf nervtötende
Weise anders sein kann als sein Äquivalent im Sommer:
Einfache Bewegungen werden plötzlich schwierig und

Fähigkeiten, die Sie zu beherrschen glaubten, &amp;hellip;

Winterwandern ohne Erfahrung ist bestenfalls anstrengend und
schlimmstenfalls tödlich. Wir geben Tipps für die richtige
Vorbereitung

Winterwandern ist ein polarisierender Sport: Die einen lieben
ihn, die anderen hassen ihn. Allzu oft machen Menschen
schlechte Erfahrungen, nicht weil sie von Natur aus
kälteresistent sind, sondern weil sie schlecht vorbereitet sind.
Sie machen nicht nur grundlegende Fehler wie das Einpacken
der falschen Ausrüstung, sondern kommen auch mental
unvorbereitet an.

Es ist wichtig zu verstehen, dass das Wandern im Winter auf
nervtötende Weise anders sein kann als sein Äquivalent im
Sommer: Einfache Bewegungen werden plötzlich schwierig und
Fähigkeiten, die Sie zu beherrschen glaubten, erweisen sich als
unzuverlässig. Der effiziente Umgang mit Ihrem Körper erfordert



mehr Übung, als Sie vielleicht vermuten.

Die Winternavigation kann auch ganz anders sein. Wenn Sie
nichts als den Boden vor sich sehen können, erfordert es viel
Geschick, einen genauen Kurs festzulegen. Mit etwas Übung und
Geduld stellen Sie jedoch vielleicht fest, dass Sie das
Winterwandern genauso lieben wie andere es hassen. Hier sind
sechs Tipps für den Einstieg.

1. Skill up im Sommer

Bevor Sie sich auf irgendein Niveau des Winterwanderns
begeben, vergewissern Sie sich, dass Sie sich im Sommer gut
auskennen. Üben Sie Ihre Navigationsfähigkeiten, machen Sie
sich mit den 10 Grundlagen vertraut und wenden Sie die
grundlegenden Sicherheitsvorkehrungen an, die beim
Nachtwandern beschrieben werden. Insbesondere: Überprüfen
Sie die Wetterbedingungen, stellen Sie sicher, dass Sie wissen,
wann die Sonne auf- und untergeht, teilen Sie jemandem mit,
wohin Sie gehen und wann Sie voraussichtlich zurückkehren /
einchecken, und planen Sie Notfälle ein.

Navigation ist von größter Bedeutung. Wenn Sie instinktiv Ihren
Kompass und Ihre Karte verwenden können, können Sie sich
wieder in Sicherheit bringen, wenn sich das Winterwanderwetter
gegen Sie wendet.

2. Absolvieren Sie einen
Winterbergsteigerkurs

Eine Verfeinerung der Winterwanderfähigkeiten durch erfahrene
Freunde ist möglich, wir empfehlen jedoch einen
Winterbergsteigerkurs zu absolvieren. Dabei lernen Sie ein
breites Spektrum an Fähigkeiten, von der Verwendung von
Steigeisen, Eispickeln und Seilen über das Auf- und Absteigen im
Schnee, das Auffangen eines Sturzes bis hin zur Einschätzung
des Lawinenrisikos.



Wir haben Jagged Globe genutzt und können es empfehlen,
insbesondere ihren 5-tägigen Einführungskurs zum
Winterbergsteigen in Schottland.

Atlas & Boots Peters Kurs half ihm, sich auf den Elbrus, den
höchsten Berg Europas, vorzubereiten

3. Holen Sie sich das perfekte Paar Stiefel

Der Kauf von steigeisenfesten Stiefeln wird wahrscheinlich Ihr
Budget belasten, aber ein perfektes Paar zu bekommen, ist die
Kosten wert. Stellen Sie sicher, dass Ihre Stiefelqualität Ihren
Ambitionen entspricht. Eine, die für High-End-Klettern gemacht
ist, ist nicht für Winterwanderungen geeignet und umgekehrt.
Das Wichtigste ist, eine perfekte Passform für Ihre Füße zu
bekommen, also verbringen Sie die Zeit und das Geld, die
notwendig sind, um das richtige Paar zu wählen.

Traumzeit Das richtige Schuhwerk ist beim Winterwandern
unerlässlich

Es lohnt sich auch, Zeit in die Suche nach dem richtigen
Eispickel zu investieren. Die Länge hängt von der Steilheit und
dem Gelände ab. Beim Winterwandern ist ein längeres Pickel
(55cm bis 60cm) besser geeignet als eins zum Klettern.

4. Stellen Sie Ihre neuen Fähigkeiten auf
die Probe

Nachdem Sie einen Kurs absolviert und sich ausgerüstet haben,
ist es an der Zeit, Ihre erste Winterwanderung zu wagen. Warten
Sie möglichst auf ein Schönwetterfenster (am besten klar und
windfrei) und nehmen Sie einen erfahrenen Winterwanderer mit.

Planen Sie einen frühen Start und ein frühes Ende, seien Sie
vorsichtig mit Ihren Temposchätzungen und starten Sie auf
relativ einfachem Gelände (z. B. Snowdonia statt Schottland).



Erwägen Sie, einem örtlichen Winterwanderverein beizutreten,
um Ihre neuen Fähigkeiten zu üben.

5. Fordere dich selbst heraus

Wenn Sie ein paar Einstiegswanderungen absolviert haben,
steigen Sie zum nächsten Level auf. Wenn Sie zum Beispiel in
Wales gelernt haben, versuchen Sie eine Winterwanderung in
den schottischen Highlands.

Atlas & Boots Peter hat sich auf dem Aconcagua, dem höchsten
Gipfel außerhalb des Himalaya, selbst herausgefordert

Sie können sich dafür entscheiden, einen Winterbergsteigerkurs
für Fortgeschrittene zu absolvieren oder selbstständig an
abgelegenen Wanderungen in Norwegen in Europa oder Kanada
und Alaska in Amerika teilzunehmen. Diese Gebiete stehen für
echtes Winterbergsteigen. Natürlich stellen sie eine Gefahr dar
und erfordern große Sorgfalt, aber die Belohnungen, die Sie
ernten werden, sind großartig.

6. Pflegen Sie Ihre
Winterwanderausrüstung

Neben der Erhaltung Ihrer Fähigkeiten ist es wichtig, Ihre
Winterwanderausrüstung zu pflegen. Beißender Winterwind und
blendende Schneestürme können Verschleiß verursachen, der
im Sommer unbemerkt, aber im Winter unerträglich ist.
Überprüfen Sie Ihre Ausrüstung zu Beginn der Saison und
decken Sie sich mit Ersatzhandschuhen, Schutzbrillen, Mützen
und Buffs ein. Die richtige Wartung Ihrer Ausrüstung kann ihre
Lebensdauer – und Ihre – um viele Jahre verlängern.
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Mit Geschichten von 50 unglaublichen Wanderrouten in 30
Ländern wird Lonely Planets Epic Hikes of the World zu einem



lebenslangen Abenteuer zu Fuß inspirieren.
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Details

Besuchen Sie uns auf: eine-reise.de
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